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Vertrauen wagen

Du darfst dir Zeit nehmen
und Zeit geben,

wenn etwas neu beginnt
und wenn etwas zu Ende geht;
wenn du dich nach Fortschritt sehnst

und wenn du verweilen möchtest;
wenn du verletzt bist

und wenn die Heilung länger braucht,
als du erwartet hast;

wenn du dich nach Nähe sehnst
und wenn du die Erste bist,

die Liebe spürbar macht
für dein Gegenüber.

Du darfst dir dafür Zeit nehmen
und Zeit geben

und vertrauen,
denn da ist einer,

der die Zeit in Händen hält.
Maria Radziwon
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Atempausen für die Seele

Sprich dein ewiges Wort in mich und lass es mich hören. 
Gebet aus dem Kloster Rheingau

Endlich Zeit für Stille. Wie schön, dass Sie sich auch dieses Jahr wieder – oder 
vielleicht zum ersten Mal – mit diesem Buchkalender ganz bewusst für eine 
Auszeit an jedem Tag 2027 entschieden haben. 
Im Alltagstrubel, der täglich um uns Frauen wirbelt, tut es einfach gut, sich 
bewusst Zeit zu nehmen. Dieser Kalender schenkt Kraft und Hoffnung für Ihr 
Leben.
Ideen, Inspirationen und Ermutigungen möchten wir Ihnen mit auf den Weg ge-
ben. Dazu hat z.B. unsere langjährige Autorin Stephanie Schwenkenbecher all-
tagsnahe Stilleübungen in den Monaten März oder Oktober für Sie entwickelt.
Weitere spannende Themen in diesem Kalender sind der 100. Weltgebetstag für 
Frauen am 5. März 2027, Seiten mit Oster- und Adventswitzen, starke bekann-
te oder interessante Frauen im Glauben wie die Schäferin und Pfarrerin Karin 
Becker am 12./13. Februar, Teresa von Ávila am 2. Mai oder Künstlerin Marie 
Ellenrieder am 30. August sowie der Gedenktag zum 90. Fatíma-Erscheinen am 
13. Mai 2027. Lassen Sie sich inspirieren!
Wir wünschen Ihnen von Herzen ein gesegnetes und glückliches neues Jahr 
2027 und viele Momente, in denen Sie ganz himmlisch durchatmen können.

Das wünscht Ihnen
Ihr „Alles hat seine Zeit“-Autorinnenteam
 



 1 2Niemand ist so arm, dass er nicht 
für einen Ärmeren ein Sonnenstrahl, 
ein Lebenslicht werden könnte. 

Hermann Bezzel 

Die Barmherzigkeit Gottes ist wie der 
Himmel, der stets über uns festbleibt. 

Martin Luther
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Wir werfen immer noch Steine
bauen Mauern

ziehen Grenzen
privat und als dein Volk.

Du bleibst barmherzig
trotz - oder gerade aufgrund – unserer Unbarmherzigkeit.

Sende uns, sende deinem Volk deine Geistkraft
und lass uns dir immer ähnlicher werden.

Um Deines Namens Willen und um der Menschen willen.
Klara Johanns-Mahlert und Andreas Paul
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 Deine Schritte seien gesegnet 
in diesem neuen Jahr

und dein Weitergeben, deine 
Segensstrahlen 

auf deinem Weg.

Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!
Bei Gott darf alles neu werden.

Bei Gott darfst du heilen.
Und bei Gott darfst du neu anfangen
immer und jederzeit wieder.

Deshalb wünsche ich dir für das neue Jahr
ganz viel Kraft, Geduld und Mut.

Für alles, was neu werden will.
Für alles, was neu werden muss.

Und immer die Gewissheit, dass
dabei jemand an deiner Seite ist.

Jessica Hamm

Du Ewige
Du wendest dich den Menschen zu,
bist in deinem Sohn hinabgestiegen in unsere Abgründe.

Nichts Menschliches ist dir fremd.
Du weißt um unsere Fehler, unsere Ab- und Umwege.

Du weißt, dass wir scheitern.
Du hilfst uns, aufzustehen - auf-zu-erstehen,

denn du willst deine Geschöpfe aufrecht und heil vor dir.
Dein Sohn hat gesagt: Wer ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein.

Neujahr, 
Gottesmutter Maria CH: Berchtoldstag
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Die Hoffnung ist wie Zucker im Kaffee: 
Auch wenn sie klein ist, versüßt sie alles. 

Aus China

Über dir 

geht auf der 

Herr wie die 

Morgensonne

Dämmerung 

am Horizont

verdrängt 

die Nacht

Über dir

geht auf der Herr

erhellt das Dunkel

öffnet die Augen

hat das Morgen 

mitgebracht

Über dir 

geht auf der Herr

Herrlichkeit erscheint

ein Leuchten

legt sich um dein Leben

für ein Fest gemachtSo
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Morgenstund 
mit Kaffee im Mund
In den ersten Tagen des Jahres liegt sie noch knisternd in der Luft, die 
Freude am Neuen, der Zauber des Anfangs, die Neugier auf morgen. Wie 
der Duft meines Kaffees verheißt sie Gutes und stimmt mich zuversichtlich 
– Neuanfangsenergie.
Dabei ist der Kaffee natürlich auch kein anderer als der vom letzten Jahr. 
Jeder Morgen ist halt ein Morgen und kommt – in meinem Fall – etwa 
ein Stündchen zu früh. Der Wasserkocher sprudelt mir mein Wasser 
heiß, ich gieße das Kaffeepulver auf. Dann ist er da und erfüllt den 
Raum, der Duft. Vor mir liegt ein Tag, von dem ich die ersten Konturen 
kenne, doch noch ist nichts vorbei, alles kann ganz anders werden, 
manches wird zum Vergessen sein und in allem wird irgendwo auch 
etwas Gutes liegen.
So sind diese kurzen Momente am Morgen mit den Händen um 
die warme Kaffeetasse vom Knistern erfüllt, das ich vom 
Jahresanfang kenne. Ich glaube, Gott begegnet uns in diesen 
kleinen, leisen Momenten. Wie der Duft des Kaffees liegt sein 
Zuspruch in der Luft: Ich bin schon da, was immer auch kommt.
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Er zählt die Sterne 
und nennt jeden einzelnen 

beim Namen.
Ps 147,44Montag
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Die Sonne hat einen anderen Glanz als 
der Mond und die Sterne, denn jeder Stern 
unterscheidet sich in Schönheit und 

Helligkeit von den anderen.
1 Kor 15,41

Gott, schenke mir 
das Vertrauen, 

dass du immer bei 
uns bist und lass 
mich erkennen, 

dass du in den 
schweren und 
dunklen Zeiten des 

Lebens besonders 
nahe bist.G
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Botschaft der Sterne
Wenn man in den Himmel über den Bergen hinauf-

blickt, kann man sie in einer klaren Winternacht gut 
erkennen: die Sterne. Besonders gut kann man sie 

erkennen, wenn es ringsum dunkel ist.
Doch sie sind und bleiben auch da, wenn die Sicht 

getrübt ist und dichte Wolken über den Gipfeln den 
Himmel bedecken. Und auch tagsüber weiß man um 
ihr Dasein, obwohl sie im Licht des Tages nicht zu 

entdecken sind. Sterne sind immerwährend und sie 
erinnern daran, dass es manchmal die Dunkelheit im 
Leben einfach braucht, um besonders zu erkennen zu 

können.
Es tut gut, ein wenig darüber nachzudenken: welche 

Bedeutung hat das Dunkel in meinem Leben? Was 
habe ich in dunklen Zeiten neu gelernt und erfahren?
Denn das Licht der Sterne bringt eine Botschaft mit 

sich: es ist notwendig, dass es ringsum wenig lichtvol-
le Ablenkung gibt, denn so sind die Sterne am besten 

zu erkennen. Doch gleichzeitig dürfen wir vertrauen 
und wissen: auch wenn wir sie nicht sehen, sie sind 
trotzdem da. Sie bleiben es und wir dürfen gerade in 

dunklen Momenten den Blick heben und auf die Bot-
schaft der kleinen Lichter am Himmel hoffen.
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Gesegnet sei das Licht der Sterne,
das Vertrauen und die Zuversicht,

gesegnet sei das Licht, das Gottes
wunderbare Schöpfung leuchten lässt.
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Wir kommen daher aus dem Morgenland,
wir kommen geführt von Gottes Hand.
Wir wünschen euch ein fröhliches Jahr:

Kaspar, Melchior und Balthasar. 
Sternsingerlied6Mittwoch
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Der Himmel auf Erden ist überall, 
wo ein Mensch von Liebe zu Gott, 

zu seinen Mitmenschen 
und zu sich selbst erfüllt ist. 

Hildegard von Bingen
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Geerdet leben
Vor gut dreißig Jahren habe ich bewegliche Krippenfiguren selber hergestellt. 
Bereits zu Beginn der Adventszeit schickte ich Maria und Josef mit Esel durch 
Flur und Wohnräume, zwischendurch besuchte Maria ihre Verwandte Elisa-
beth, Hirten lagerten auf den Feldern. Ein paar Tage vor Heiligabend zogen 
drei Könige irgendwo in einem Zimmer, natürlich mit Gepäck und einem Ka-
mel, los. Im Gepäck: Gold, Weihrauch und Myrrhe.

Auf dem Weg
Heute noch helfen mir Kinder dabei, die biblischen Szenen nachzustel-
len. Der entsprechende Bibelabschnitt wird vorgelesen und dann lasse 
ich der Phantasie der Kinder freien Lauf. Im letzten Jahr stritten sich 
zwei Kleine darum, wer nun eine goldene Kette, wer die schöne Um-
hängetasche, Krone, Perlen usw. bekommen soll. Eines meinte: „Der 
König der Welt ist Jesus, also legen wir die wertvollen Sachen in die 
Krippe.“ Das andere Kind reagierte erbost: „Der echte König der 
Welt braucht sowas nicht!“ Irgendwie hatten beide recht. Die 
Wege, die wir gehen, beschreiten wir mit all dem, was uns an Ge-
päck, Last, Talenten und familiären Voraussetzungen mitgegeben 
wurde. Es kommt darauf an, uns immer wieder an unser Ziel zu 
erinnern und unsere Bereitschaft, uns immer wieder neu an der 
Krippe zu erden.
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TDu, Herr, weißt um meine Sehnsucht
nach Liebe, Frieden und Geborgenheit.

Schenke mir Momente, in denen ich mich
wieder erden kann, um dich als

meine Lebenskraft zu erkennen.

Gesegnet sei 
dein Weg 

mit allen 
Unebenheiten,

Hindernissen 
und inneren 
Stoppschildern.

Gesegnet sei 
jeder Schritt. 
Gesegnet seien 

deine Erwartungen
und dein Gefühl, 

wenn du dein Ziel 
erreicht hast.

Erscheinung des Herrn 
Heilige Drei Könige
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1 .  W O C H E8 Die Hoffnung ist da. Die Sonne
geht auf. Unsere besten Tage
liegen noch vor uns. 

John F. Kerry
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1 .  W O C H E 9Der Glaube beseitigt keine Fragen. 
Aber der Glaube weiß, 

wohin er sie führen muss. 
Elisabeth Elliot

Griesgrämig?
Es ist schon Jahre her, als ich das letzte Mal den Ausdruck Griesgram gehört habe. 
In meiner Jahrzehnte alten kindlichen Vorstellung war ein Griesgram ein alter, kno-
chiger, weißhaariger Opa, der mit Pfeife im Mund murrte, brummte und dabei 
seine Augenbrauen hochzog. Nun hörte ich diesen Begriff „griesgrämig“ im Ra-
dio im Zusammenhang mit der inneren Haltung der Christen hierzulande. Der 
Philosoph Friedrich Nietzsche (1844–1900) soll einmal gesagt haben: „Wenn 
die Christen ein wenig erlöster aussehen würden, könne er vielleicht auch an 
den Erlöser glauben.“ Die vielen Krisenherde auf der Erde, Kriege, Hunger, 
Naturkatastrophen machen es uns nicht leicht mit Lebensfreude und Humor 
unseren Alltag zu leben. In der Gemeinschaft der Christen dürfte dies doch 
anders sein. Wir werden nicht alle Probleme der Welt lösen, wir können im-
mer nur dort, wo wir persönlich die Nächsten sind, unseren Beitrag zu einer 
besseren Welt leisten. Im Hier und Jetzt dürfen wir aus der Hoffnung leben, 
dass Gott uns nicht alleine lässt. Damit sind meine und die Sorgen der 
anderen nicht behoben, doch wird es dem Glauben gerecht, dass wir als 
Christen auf die Erlösung hinleben und diese freudig erwarten dürfen. 
Das Beste kommt also erst noch, und das dürfen auch gerne unsere 
Mundwinkel verkünden …

Hilf mir, guter Gott, meinen Glauben
an dich auch für andere sichtbar

und spürbar zu leben, damit die
Welt durch mich deine Liebe spiegelt.

Der Segen 
unseres Schöpfers
umgebe dich 

und schenke dir
Lebensfreude 
und Mut.
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6In der Mitte jeder Schwierigkeit 
liegt eine Chance.

Albert Einstein
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da ist Leben.

Mahatma Gandhi
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Einen Tag lang …
Fasching ist eine Zeit, die ich nicht besonders mag. Das mit dem Verkleiden 
war als Kind natürlich lustig, aber irgendwann verflog der Zauber des „in 
eine Rolle schlüpfen-Dürfens“. Als junge Lehrerin verkleidete ich mich 
natürlich schon – sehr zur Begeisterung meiner Schüler. Jetzt als Kran-
kenhaus-Seelsorgerin ist das mit dem Verkleiden nicht immer so pas-
send. Schließlich begleite ich auch Angehörige nach einem Todesfall 
oder treffe auf Menschen in Krisensituationen. Und doch soll im Kran-
kenhaus wenigstens ein wenig Faschingsfreude spürbar sein. Meistens 
wähle ich den Faschingsdienstag aus, um einen Tag lang ein leicht 
ablegbares Kostüm zu tragen. Und tatsächlich: es zaubert jedem – ob 
Patient oder Mitarbeiter – ein Lächeln ins Gesicht, wenn ich mit wip-
penden Blümchen am Haarreifen oder roter Clownnase durch die 
Zimmer gehe.
Ich habe es wiederentdeckt: Einen Tag lang in eine andere, leichte 
und fröhliche Rolle schlüpfen zu dürfen, tut eigentlich gut und 
erinnert daran, dass manches aus der Kindheit auch im oft erns-
ten Erwachsenenleben erhalten bleiben darf. Man darf fröhlich 
durchs Leben gehen und muss nicht immer fest in einer vorge-
gebenen Rolle verharren – das ist vielleicht auch die Einladung, 
die „hinter“ dem Verkleiden steht und weiterwirken kann im 
restlichen Jahr.

Guter Gott, bestärke mich in der Liebe 
und schenke mir Zuversicht, 

wenn es mir schwerfällt Veränderung zu wagen. G
E

B
E

T

Gesegnet sei 
die Fröhlichkeit, 
die aus dem 

Herzen kommt.
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18 Donnerstag

1 1 .  W O C H E

Blumen sind 
das Lächeln der Erde.

Ralph Waldo Emerson  M
ä
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z17Mittwoch

1 1 .  W O C H E

Liebe ist eine Blume, 
die man nicht pflücken, 

sondern pflegen sollte, 
damit sie wachsen kann.

Mark Twain M
ä

r
z

Unser Bauernhof ist geprägt von den Tieren, die hier leben. Schafe, Ziegen, Esel, 
Schweine, Bienen, Laufenten, Katzen … – vieles gibt es hier zu entdecken. Natür-

lich gibt es auch die Felder und einen Kartoffeläcker, viele Bäume und Büsche rings-
um – und einen großen Gemüsegarten. In diesem findet sich natürlich allerhand 

Essbares, aber auch Blumen. Viele Blumen. In allen möglichen Farben und Formen. 
Einerseits mag ich Blumen sehr und ich genieße es, durch den Garten zu gehen und 
frische Blumen für die Vase am Esstisch zu finden. Andererseits sind Blumen auch 

wertvoll für Insekten – und auch das ist uns am Hof wichtig: dass alle Lebewesen 
hier ein gutes Leben haben.

Jetzt im Frühling ist von den Blumen allerdings noch nicht viel zu sehen. Aber 
die ersten Frühblüher stecken das sanfte Grün durch die Erdkrumen. Bald schon 

werden Krokusse, Schneeglöckchen und Narzissen blühen. Es tut gut, dieses 
Wachsen und Gedeihen beobachten zu können. Tag für Tag schiebt sich das 
Grün in Richtung Licht und Wärme. Beständig, ohne sich von kalten Nächten 

oder sanften letzten Schneeflocken entmutigen zu lassen. Die Blume weiß um 
die Wärme des Lichts und das stetige Längerwerden der Tage. Zuversicht ist 

spürbar.
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Gott, lass mich 
im Glauben und 

Vertrauen wachsen.
Beständig, ohne mich 

von so manchem 
entmutigen zu lassen.

Denn du bist das Licht 
des Lebens.

Segne das Wachstum 
des Frühlings,
die Wärme 

der Sonnenstrahlen 
und das Licht, 
das die Zuversicht 

wachsen lässt.
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Von der Zuversicht der Blumen
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2 1 .  W O C H E

Gott ist unsichtbar, doch an seinen Werken, 
der Schöpfung, haben Menschen seit jeher 
seine ewige Macht und göttliche Majestät 

sehen und erfahren können.
Röm 1,20M
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Im Glauben verstehen
„Unseren Augen verborgen, doch mit dem Herzen zu sehen.“ So beginnt das 
Lied „Gott ist Liebe“ von Albert Frey. Es bringt das zur Sprache, was am letz-
ten Dreifaltigkeitssonntag möglicherweise die eine oder andere bewegt hat: 
wie kann man sich das nur vorstellen mit dem einen Gott in drei Personen?
Gott ist Liebe, die sich auf vielfältige Weise zeigt. In einem Gott-Vater, der uns 
alle ins Leben gerufen hat. In Gott-Sohn, der selbst menschliches Leid erfah-
ren kann. In Gott-Heiliger Geist, der Trost spürbar werden lässt und Kraft 
verleiht. Es ist ein sehr offenes und einladendes Bild von Gott: Gott wirkt auf 
unterschiedliche Weise. Das Lied fasst es so zusammen: „Gott ist Liebe, 
Gott ist Geist, den die ganze Schöpfung preist. Vater, Sohn und Heiliger 
Geist – drei Personen und doch eins.“
Bei jedem Kreuzzeichen wird man an die Dreifaltigkeit erinnert. In Mo-
menten, in denen man sich gut verwurzelt im Gebet und im Glauben 
fühlt. Aber auch in Zeiten des Zweifelns und Haderns kann einem das 
Kreuzzeichen Halt geben. Im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes – diese vertrauten Worte begleiten das ganze Kirchen-
jahr über, lassen Vertrauen wachsen und einen ganz persönlichen 
Weg im Glauben finden. Im Lied wird das so beschrieben: „Unser 
Verstand kann nicht fassen, was wir im Glauben verstehen.“ Eine 
bestärkende Zusage, an die wir uns nicht nur an diesem Sonntag, 
sondern auch in den schwierigen Zeiten erinnern dürfen, die ein-
fach guttut.

Gesegnet 
sollst du sein,

im Namen des 
Vaters, der dich ins 

Leben gerufen hat.
Gesegnet 

sollst du sein,
im Namen des Sohnes,

der auch menschliches 
Leid erfahren hat.

Gesegnet sollst du sein,
im Namen des 

Heiligen Geistes,
der tröstet und Kraft 

verleiht.So
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Fahr hinaus, 
wo es tief ist. 

Lk 5,4J
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Das Wunder
der Begegnung
lass mich in der

Tiefe spüren,
damit es in mir

das bewegt,
was zum Segen
für andere

werden kann
und dich auf diese 

Weise lobt.W
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Lebensnot-wendende Tiefe
Zieh los
lieber Mensch
mit offenem Herzen
in die Tiefe
die Ängste
das Zerbrochene im Land
die Sorgen die Nöte
sieh alles und

geh tiefer
unter das Entzweite
das Auseinanderdriftende
drunter

bis zum Grund
der Liebe
der Einheit
des Friedens

Er erwartet dich
dass du aus ihm schöpfst
dich stärkst und
anderer Lebensnot linderst
Christina Noe



1Man kann sein Schicksal weder 
voraussehen, noch ihm entgegengehen, 
doch man kann es annehmen. 

Christine von Schweden

Donnerstag

2 6 .  W O C H E30 Die erste Sprache Gottes 
ist die Stille. 

Johannes vom Kreuz

Mittwoch
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Affirmationen für Ruhe und 
Ausgeglichenheit 
Alles ist in Bewegung, auch in mir.
Ich spüre meine Lebendigkeit in jeder Zelle.
Ich fließe vertrauensvoll im Strom des Lebens. 
Ich schöpfe aus der Quelle allen Lebens.
Ich werde von Tag zu Tag beweglicher.
Ich achte auf die Bedürfnisse meines Körpers.
Ich ruhe in mir und verbreite Ruhe.
Ich bin in Verbindung mit meiner wahren Natur. 
Ich bringe meine wahre Natur zum Ausdruck.
Ich fühle meine Verbindung, zu allem was ist.
Ich bringe zur Blüte, was in mir ist. 
Ich fühle mich vom Leben getragen.
Ich gönne mir Pausen, sie beleben mich.
In mir ist Leben, ich bin Leben. 
Leben will ich, voll und ganz.
Martina Pokorny

Sei gesegnet in Stunden der Sammlung. 
Die Minuten, die dich zurückbringen zu dir selbst 
und zu deinem Schöpfer. Mögen dir dann die Kraft

für frohe Offenheit in seiner Welt geschenkt werden.

Gott, du bist nicht im Brausen und Dröhnen, 
du liebst die Stille, das Schweigen. 

Nach Klara von Assisi
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Der Atem ist der lebendige Hauch der 
Seele, weil sie ihn trägt und sein 

Schwingvermögen ist.  
Hildegard von Bingen
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Sich zur Ruhe atmen
Atmen muss man nicht lernen. Dass ich lebe, heißt, dass ich einmal einen 
ersten Atemzug gemacht habe. Dieser winzige Moment ist entscheidend 
und so kostbar, dass er auch alle Anwesenden zum Aufatmen bringt: Das 
Kind lebt!
Ich kann lernen, meinen Atem bewusst wahrzunehmen. Dabei gilt auch 
wieder: Das ist keine Arbeit, keine Verpflichtung, nichts, was auch noch 
glücken müsste. Bewusst atmen ist eine Übung, die im Alltag in die Ge-
genwart hineinkommen hilft. 

Atemübung für den Alltag:
Für die Übung mach es dir bequem. Schließe die Augen und lass dei-
nen Atem fließen. Beobachte ihn. Spür die Luft in deinen Nasenlö-
chern. Spürst du sie? Dann folge ihr langsam: Wo fühlst du deinen 
Atem? In den Nasengängen, im Rachen, in der Kehle, in der Luft-
röhre, in den Tiefen deiner Lunge. Spürst du die Bewegung des 
Zwerchfells, die Weite im Brustkorb? Lass dir Zeit. Übe immer wie-
der für ein paar Minuten. Du wirst mehr und mehr von dieser 
Luftbewegung wahrnehmen. Dann folge dem Atem auch wieder 
zurück, lass ihn ausströmen. Du nimmst und du gibst – bist Teil 
des Ganzen. Beende die Übung und finde in den Raum zurück. 

Unseren Atem wahrzunehmen, holt uns in den Moment, ver-
bindet uns mit unserem Körper, mit unserem Sein. Und es 
macht uns auf die Verbindung aufmerksam, die zwischen uns 
und der Welt besteht. Wir sind Teil des Ganzen. Ein Sonntag 
eignet sich ganz hervorragend zum Luftholen, zum Üben für 
mehr Luft für den Alltag.

Atem Gottes, atmet in dir, 
atmet in deiner Seele, wirkt 
in deinem Leben, verbindet 

dich mit allen und allem, 
verknüpft dich mit Raum und 

Zeit. Atem der Welt, Atem des 
Lebens, Atem der Schöpfung, 

Atem Gottes … atmet in dir. 
Halleluja!W
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dann hört er sie! 
Hermann von Bezzel 24Gott steht nie 

auf der Leitung.

Sei gesegnet im Suchen, Anrufen, Dranbleiben.
Gott liebt die Verbindung, die ihr zueinander habt.
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Telefonanruf 
nach oben

Das Telefon oder Handy ist ja heute aus dem Alltag 
gar nicht mehr wegzudenken. Ohne Telefon läuft 

nichts mehr. Stundenlang kann das manchmal dau-
ern und man erzählt sich Wichtiges und Belangloses.

Das Gleichnis vom Weinstock zeigt, dass es wichtig 
ist, mit dem Weinstock selbst in Verbindung zu 

bleiben.Ist diese Verbindung gekappt, dann funkti-
oniert unser Glaube nicht mehr – der Glaube ist tot. 
Ein Punkt ist, dass wir mit Gott im Gebet in Verbin-

dung bleiben. Das ist so ungefähr zu vergleichen 
wie mit einem Telefon: 

• Das Handy ist abgeschaltet, weil du nicht gestört 
werden möchtest.

• Es klingelt und du nimmst nicht ab: Das ist unge-
fähr so, als ob du gerade keine Zeit hast, um mit 
Gott zu reden. Es ist was dazwischengekommen, 

du bist voll im Stress und hast keine Zeit. Oder 
keine Lust?

• Es klingelt und dein Anrufbeantworter schaltet sich 
ein und du versprichst zurückzurufen: Leider wird 
oft nichts daraus. Du hast ein Problem, hast die Ser-

vicerufnummern auch zur Hand und doch rufst du 
nicht an, weil du dir nicht helfen lassen möchtest.

• Du greifst nur zum Hörer und rufst Jesus an, wenn 
es dir schlecht geht und du Hilfe brauchst. Sozu-
sagen die Notrufnummer nur in Notfällen, „der 

heiße Draht“ in besonderen Situationen.
• Du freust dich jeden Tag auf das Telefonat mit 

Gott. Du meldest dich und nimmst dir voll Zeit. 
Jesus kommt dir nicht ungelegen, wenn er einmal 

bei dir anruft.
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Offene Leitung
Nimmst du das Telefongespräch mit Gott entge-

gen, oder lässt du es klingeln und verschiebst den 
Rückruf auf später?

Kommt nur ein wirklich gutes Gespräch zustande, 
wenn du Hilfe brauchst, wenn es dir in den Kram 

passt, wenn Jesus nicht gerade stört?
Ist überhaupt eine Verbindung vorhanden? Oder 
ist die Leitung eine „tote“ Leitung? Kein Anschluss 

unter dieser Nummer?
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Glück ist kein Ziel, 
sondern eine Art zu reisen. 

Margret Lee Runbeck Gelobt seist 
du, mein Herr,

durch unsere 
Schwester, 

Mutter Erde,
die uns erhält 
und lenkt

und vielfältige 
Früchte hervor-

bringt und bunte 
Blumen und Kräuter.
Gelobt seist du, 

mein Herr, durch jene, 
die verzeihen um 

deiner Liebe willen
und Krankheit ertragen 
und Drangsal.

Selig jene, die solches 
ertragen in Frieden,

denn von dir, Höchster, 
werden sie gekrönt.
Gelobt seist du, mein Herr,

durch unsere Schwester, 
den leiblichen Tod;

ihm kann kein Mensch
lebend entrinnen.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt ihm und dient ihm
 mit großer Demut.

Aus dem Sonnengesang des Hl. Franziskus 

Wachsen in der Hoffnung
Der todkranke Franz von Assisi dichtete vor 800 Jahren den Sonnengesang, in 
dem Dankbarkeit und Verbundenheit erklingen. Er preist Gott für die Sonne, 
Mond und Sterne, für Wasser, Wind und Erde. Er preist ihn für jene, die verzei-
hen, und für unsere Schwester, den leiblichen Tod.
Ich frage mich, was die Ernte meines Lebens sein wird. Ich wünschte mir, dass 
es Ähnliches wie bei Franziskus sei. Dass ich trotz Enttäuschungen und Ver-
wundungen aus der Tiefe meines Herzens Gott loben kann. Dass Demut 
gewachsen sein wird, Milde, Mut und Geduld. Wenn dies der Fall sein 
sollte, wird das nicht mein Verdienst sein. Wir werden staunen, wie Gott 
„arbeitend“ in unserem Leben gegenwärtig war und für viele wachsen 
ließ.
Wer an die Ernte glaubt, kann sich selbst säen in unserer Zeit. Ernte fragt 
nach dem großen Ganzen. Was ist uns aufgetragen? Was soll wachsen? 
Was trägt Frucht? Vor kurzem bin ich auf einen gemalten Kreuzweg in 
einer Kirche in Hannover gestoßen. Ich habe mir eine Karte davon auf 
den Schreibtisch im Büro gestellt. Auf seltsame Weise entlastet mich 
der Blick darauf. Es geht nicht nur darum, gegen das Leid anzukämp-
fen, sondern auch an die transformierende Kraft des Mitleidens zu 
glauben. Papst Leo hat dazu aufgerufen, im Oktober besonders für 
den Frieden zu beten. Vielleicht ist die erste Ernte eines solchen 
Gebets nicht ein Waffenstillstand. Vielleicht hält es das Voran-
schreiten der Gewalt nicht auf. Vielleicht aber wachsen Hoffnung, 
Mitleiden und Verbundenheit mit der ganzen Schöpfung. – Und 
das verspricht eine reiche Ernte in einer Zukunft, die wir jetzt 
noch nicht kennen.
Sr. Anne Kurz
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3 7 .  W O C H E17 Beten ist Atem holen aus Gott. 
Beten heißt sich Gott anvertrauen. 

Dietrich Bonhoeffer
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Glaube ist das allumfassende 
Sich-öffnen für den göttlichen 

Einfluss.
Martin Luther King

Vertrautwerden 
Glaube braucht die Einübung in das Gespräch mit 
Gott. Für mich ist das Gebet eine Gesprächshaltung 

mit Gott. Wie bei einem Menschen, den ich erst ken-
nenlerne und dem ich im Gespräch näherkomme, so 
geht es mir auch mit Gott. Da ist ein Herantasten, ein 

Fragen, ein Vertrautwerden, das wachsen muss.
Wir können dankbar sein, dass uns ein Gebet von Je-

sus direkt mitgegeben wurde und dieses Gebet bis 
heute seinen Sinn erhalten hat: Das Vaterunser. Wir 
können uns in dieses Gebet fallenlassen, weil es alles 

umfasst, was Menschen Gott anvertrauen.
Margot Käßmann 
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Bleib behütet, 
Gott ist mir dir, 
auf Du und Du.
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Der du bist im Himmel –
Gott, der du nicht in der Welt, 
die wir kennen,

vollkommen aufgehst,
sondern größer bist als alles,

was wir kennen und sehen.
Margot Käßmann



Denn es ist gut, zuweilen Kind zu sein, 
und vorzüglich zu Weihnachten, 

da der Urheber dieses Festes selbst 
noch ein Kind war.

Charles Dickens 

Advent bedeutet, den Herzen Raum 
zu geben für Hoffnung und Glaube. 

Unbekannt 9 Donnerstag
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Im Advent riecht die Sehnsucht 
nach Plätzchen
Ein Wichtel ist eingezogen. Er heißt Nisse und begleitet uns durch den Ad-
vent. Die Kinder sind jeden Morgen ganz aufgeregt. Was hat der Wichtel 
in einem Brief geschrieben? Sollen sie was für ihn tun? Hat er irgendeinen 
Unfug angestellt? Ja, es ist ein säkularer Adventsbrauch, der immer popu-
lärer wird. Aber in unserem Flur gehen auch unsere Holzfiguren von Ma-
ria und Josef jeden Tag ein wenig weiter auf ihrem Weg nach Betlehem. 
Maria mit dickem Bauch auf einem Esel, Josef davor, daneben, dahinter, 
je nachdem wie die Kinder die Figuren bespielen. Da wird dann auch 
mal der Umweg über den Tisch oder auf die Fensterbank genommen 
– Betlehem ist weit.
Sr. Jordana Schmidt

Ich liebe diese vorweihnachtliche Zeit mit Kindern. Sie ist voller Ge-
schichten. Wir lesen die Weihnachtsgeschichte in allen Erzählvari-
anten, singen täglich adventliche Lieder und kommen ins Ge-
spräch darüber, warum dieses Fest so besonders ist und wir 
Geschenke bekommen. Und ja, ich nutze den Konsum mit Wich-
teln und Adventskalendern und genieße ihn sogar, weil er für 
mich gefüllt ist. Denn Gott erwarten, ist für mich eine Lebens-
haltung, die im Advent ganz besonders spürbar und sichtbar 
wird. Ich warte auf dich, Gott, der meine Sehnsucht erfüllt - 
immer. Und im Advent riecht diese Sehnsucht nach Plätzchen, 
Kerzen, gebrannten Mandeln. Sehr sinnlich und wunderbar. 
Also: Willkommen Nisse und iss nicht alle Plätzchen auf. 
Dominikanerin Jordana Schmidt lebt in einer sozialpädago-
gischen Lebensgemeinschaft mit zwei Kindern in Krefeld.
Sr. Jordana Schmidt
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Segne, Herr, mein kreatives, frohes und offenes 
Suchen und Hoffen. Lass mich dir nahe sein.

Du sagst „Ja“ zu mir, so wie ich bin.
Du bleibst bei mir, welche Wege ich auch gehe. 

Zum Geschenk kann und darf ich werden,
jeden Tag aufs Neue, mitten im Alltag. 
Öffne mein Herz für die Momente,

in denen ich die Chance habe, einfach „Ja“ zu sagen,
auch wenn es nicht einfach ist.
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